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Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung 

der integrierten ländlichen Entwicklung (ZILE) 

 

RdErl. d. ML v.24.01.2024 — 306-60119/5 — 

 

— VORIS 78350 — 

 

Bezug: a) RdErl. v. 1. 3. 2023 (Nds. MBl. S. 184) 
— VORIS 78350 — 

b) RdErl v. 2. 3. 2020 (Nds. MBl. S. 390), zuletzt geändert durch 
RdErl. v. 5. 2. 2021 (Nds. MBl. S. 419) 
— VORIS 64100 — 

 

I n h a l t s ü b e r s i c h t  

 

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage 

2. Gegenstand der Förderung  

3. Teilintervention Dorfentwicklungspläne (Nummer 2.1.1) 

4. Teilintervention Dorfentwicklung (Nummer 2.1.2) 

5. Teilintervention Neuordnung ländlichen Grundbesitzes (Flurbereinigung, Nummer 2.1.3) 

6. Teilintervention Basisdienstleistungen (Nummer 2.1.4) 

7. Teilintervention Kleinstunternehmen der Grundversorgung (Nummer 2.1.5) 

8. Allgemeine sonstige Zuwendungsbestimmungen 

9. Allgemeine Anweisungen zum Verfahren 

10. Übergangsbestimmungen 

11. Schlussbestimmungen 

 

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage 

 

1.1 Das Land Niedersachsen und die Freie Hansestadt Bremen gewähren unter 

finanzieller Beteiligung der EU und des Bundes nach Maßgabe dieser Richtlinien und der 

VV/VV-Gk zu § 44 LHO Zuwendungen auf der Basis der Verordnung (EU) 2021/2115 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 2. 12. 2021 mit Vorschriften für die 

Unterstützung der von den Mitgliedstaaten im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik zu 

erstellenden und durch den Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL) und 

den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 

zu finanzierenden Strategiepläne (GAP-Strategiepläne) und zur Aufhebung der Verordnung 

(EU) Nr. 1305/2013 sowie der Verordnung (EU) Nr. 1307/2013 (ABl. EU Nr. L 435 S. 1; 2022 

Nr. L 181 S. 35; Nr. L 227 S. 137), geändert durch Delegierte Verordnung (EU) 2022/648 der 

Kommission vom 15. 2. 2022 (ABl. EU Nr. L 119 S. 1), sowie dem hierzu ergangenen 

Folgerecht der EU und des jeweils geltenden Rahmenplans der Gemeinschaftsaufgabe 

plizon
Hervorheben
4. Teilintervention Dorfentwicklung (Nummer 2.1.2)





 

10 
 
 

 

Der Aufruf zur Antragstellung und der jeweils geltende Antragsstichtag werden jährlich 

im Nds. MBl. veröffentlicht. 

 

Mit der Aufnahme ins Dorfentwicklungsprogramm ist keine Entscheidung über die 

Gewährung von Zuwendungen für Einzelvorhaben verbunden. Die Gewährung einer 

Zuwendung für die Erarbeitung des Dorfentwicklungsplans ist nach Aufnahme in das 

Dorfentwicklungsprogramm gesondert zu beantragen. Das der Aufnahmeentscheidung 

zugrunde liegende Ranking ist Grundlage für die Förderung des Dorfentwicklungsplans. 

 

3.6.2 Nach deren Aufstellung prüfen die Bewilligungsbehörden die 

Dorfentwicklungsplanung i. S. der Nummer 3.5.3 und erkennen sie als Fördergrundlage 

(siehe Nummer 3.3) an.  

 

Die Gemeinde, die an der Dorfentwicklungsplanaufstellung Beteiligten nach Nummer 

3.5.3 und die Planerin oder der Planer stimmen mit der Bewilligungsbehörde die Prioritäten 

insbesondere für die Umsetzung der öffentlichen Vorhaben ab (Ziel- und 

Umsetzungsvereinbarung).  

 

3.6.3 Jährlich, spätestens jedoch alle zwei Jahre, bewertet die Gemeinde in einem Termin 

mit den an der Dorfentwicklungsplanaufstellung Beteiligten nach Nummer 3.5.3 und der oder 

dem Umsetzungsbeauftragten nach Nummer 4.1.2.10 den Erfolg, die Ergebnisse und die 

Wirkungen der Dorfentwicklung. Die Bewertung ist zu dokumentieren und der 

Bewilligungsbehörde vorzulegen. 

 

4. Teilintervention Dorfentwicklung (Nummer 2.1.2) 

 

4.1 Gegenstand der Förderung 

 

Der GAP-Strategieplan für Deutschland legt für die Teilintervention Dorfentwicklung 

folgende Fördergegenstände fest: 

 

— Investitionen der privaten Dorfentwicklung, 

 

— Gestaltung von dörflichen Plätzen, Straßen, Wegen und Freiflächen, 
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— dorfgemäße Einrichtungen der Daseinsvorsorge sowie Mehrfunktionshäuser 

einschließlich Co-Working Spaces und 

 

— Sport-, Freizeit- und Naherholungseinrichtungen. 

 

Die Fördergegenstände des GAP-Strategieplans werden durch folgende 

Fördertatbestände in Niedersachsen umgesetzt. 

 

4.1.1 Vorarbeiten nur aus Mitteln der GAK:  

 

4.1.1.1 spezielle Untersuchungen oder Erhebungen, die wegen örtlicher Besonderheiten 

des vorgesehenen Verfahrensgebietes notwendig sind, 

 

4.1.1.2 Zweckforschungen und Untersuchungen an konkreten Vorhaben mit modellhaftem 

Charakter. 

 

4.1.2 Vorhaben der Dorfentwicklung: 

 

4.1.2.1 die Gestaltung von dörflichen Plätzen, Wegen und Straßen nebst zugehörigen 

Seitenbereichen sowie Freiflächen und Ortsrändern einschließlich ihrer Ausstattung 

und dorfgerechter Eingrünung, insbesondere zur Innenentwicklung und 

Aufenthaltsqualität, sowie die Verbesserung innerörtlicher Verkehrsverhältnisse,  

 

4.1.2.2 die Schaffung, die Erhaltung und den Ausbau dorfgemäßer 

Gemeinschaftseinrichtungen einschließlich der gestalterischen Anpassung an das 

Ortsbild,  

 

4.1.2.3 die Schaffung, die Erhaltung und den Ausbau von Mehrfunktionshäusern, von 

Räumen zur gemeinschaftlichen Nutzung sowie von Co-Working Spaces 

einschließlich der gestalterischen Anpassung an das Ortsbild,  

 

4.1.2.4 die Schaffung, die Erhaltung, die Verbesserung und der Ausbau von Freizeit- und 

Naherholungseinrichtungen einschließlich Sportstätten der örtlichen Bevölkerung, 

 

4.1.2.5 die Erhaltung und die Gestaltung von ortsbildprägender oder landschaftstypischer 

Bausubstanz sowie deren Umgestaltung hin zu einem ortsbildprägenden oder 
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landschaftstypischen Erscheinungsbild einschließlich der dazugehörigen Hof-, 

Garten- und Grünflächen, 

 

4.1.2.6 die Umnutzung der Bausubstanz land- und fortwirtschaftlicher Betriebe 

einschließlich gestalterischer Anpassung an das Ortsbild, 

 

4.1.2.7 die Umnutzung ortsbildprägender oder landschaftstypischer Bausubstanz, vor allem 

zur Innenentwicklung, einschließlich gestalterischer Anpassung an das Ortsbild, 

 

4.1.2.8 die Revitalisierung ungenutzter und leerstehender, ortsbildprägender oder 

landschaftstypischer Bausubstanz, vor allem zur Innenentwicklung, einschließlich 

gestalterischer Anpassung an das Ortsbild nach Nummer 4.1.2.5, 

 

4.1.2.9 den Abbruch von Bausubstanz einschließlich Entsiegelung nach Maßgabe eines 

Folgenutzungskonzeptes, 

 

4.1.2.10 die Dorfmoderation zur Unterstützung der Veränderungsprozesse in Dörfern und 

Dorfregionen, wie z. B. die Begleitung der städtebaulichen und strukturellen 

Umsetzung der Ziele aus einem Dorfentwicklungsplan, um eine den Grundsätzen 

der Dorfentwicklungsplanung entsprechende Durchführung von Vorhaben und eine 

aktivierende Bürgerbeteiligung zu gewährleisten (nur aus Mitteln der GAK), 

 

4.1.2.11 die Schaffung, Erhaltung und den Ausbau von sozialbezogenen dörflichen 

Infrastruktureinrichtungen als Kleinstvorhaben, je Dorfregion von der Aufnahme ins 

Dorfentwicklungsprogramm bis zum Ausscheiden insgesamt höchstens 30 000 EUR 

Zuschuss, je Vorhaben höchstens 2 500 EUR Zuschuss (nur aus Mitteln der GAK), 

siehe Nummer 4.4.2.6. 

 

4.1.3 Sonstige Förderinhalte 

 

4.1.3.1 Der Grunderwerb (einschließlich Nebenkosten) von bebauten Grundstücken durch 

Gemeinden und Gemeindeverbände zur Realisierung von Vorhaben nach Nummer 4.1.2 

darf mit maximal 10 % der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben des Vorhabens gefördert 

werden. 

 

4.1.3.2 Nach Nummer 4.1.2.11 können mit der Aufnahme in das 

Dorfentwicklungsprogramm vor der detaillierten Erarbeitung des Dorfentwicklungsplans 
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